
344 watther holtzmann,

Sommer 1164 die bisherige Thronfolgeordnung umgestotzen und 
eine Rönigswahl eingeführt, die ein so starkes Übergewicht der 
Kirche schuf, daß Oahlmann sagen konnte, Norwegen sei dadurch 
in ein Wahlreich mit fünf geistlichen Kurfürsten umgewandelt 
worden,- der junge Rönig wurde von dem Erzbischof zum Rönig 
gesalbt und gekrönt. Der Übergang zu der neuen Ordnung blieb 
aber nicht unbestritten, vorn Beginn der 70 er Jahre an löste ein 
Prätendent den andern ab, von Erling und Nlagnus mit Mühe 
bekämpft. 1179 erlag der Jarl, 1184 der Rönig Magnus dem 
siegreichen Kührer der „Virkenbeine" Svene, der eine neue 
Dynastie begründete und das alte Recht wieder herzustellen 
suchte; unter ihm beginnt der Rampf zwischen Staat und Rüche, 
gegen die kirchliche Bevormundung, welche das Rönigtum des 
Nlagnus geduldet hatte?)

Wenn ich heute auf diese, auch von der deutschen Forschung oft 
erörterten Dinge zurückkomme, so tue ich es, weil ich in der Lage
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